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10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
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Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Juni . Aus Anlaß des 150jährigen Jubiläums

hat, wie bereits kurz gemeldet, der Kaiser dem Kürassier -Regiment
Königin einen Erinnerungsschild , an einer Kette um den Hals
zu tragen , mit folgender Kabinetsordre verliehen : „Ich will dem
Kürassier -Regiment Königin (pommersches) Nr . 2 zu dem 150 .
Jahrestage des Sieges von Hohenfriedberg einen besonderen
Beweis Meiner Königlichen Gnade dadurch zu Theil werden
lassen , daß Ich seinen Angehörigen die Berechtigung verleihe,
im Feldverhältnisse und bei Paraden und im großen Dienst für
Mannschaften und für Offiziere , jedesmal , wenn sie den blauen
oder weißen Koller anlegen, ein Brustschild mit dem Namens¬
zeichen des großen Königs , Meines erhabenen Ahnherrn , und
den in dieser Schlacht von dem Regimente erkämpften Trophäen
zu tragen . Ich thue dies in der Ueberzeugung, daß das Re¬
giment dieses Zeichen Meiner dankbaren Anerkennung sich zum
Ansporne gereichen lassen wird , Mir , Meinem Hause und dem
Vaterlande auch in Zukunft in gleich ausgezeichneter Weise zu
dienen, wie es das bisher gethan . Pasewalk , den 4 . Juni 1895 .
Wilhelm ."

Berlin , 5 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin sind
gestern Abend um 11 Uhr 34 Min . von Pasewalk wieder in
Potsdam eingetroffen . Heute früh unternahm der Kaiser einen
Spazierritt nach dem Bornstedter Felde . Von demselben nach
dem Neuen Palais zurückgekehrt, hörte der Kaiser von 9 Uhr
ab den Vortrag des Wirkl . Geh . Rathes Dr . v . Lucanus . Zur
Frühstückstafel hatte der Botschafter Frhr . v . Thielmann eine
Einladung erhalten .

Frau Prinzeß Friedrich Karl kehrt demnächst von Italien
nach Deutschland zurück und besucht ihren Bruder, den Herzog
von Anhalt, auf Schloß Wörlitz .

Ueber die Reise des Reichskanzlers durch den Nord -Ostsee¬
kanal wird gemeldet : Rendsburg , 5 . Juni . Die „Palatia " ,mit dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe und den Staats -
Ministern Dr . v . Boctticher , Frhrn . v . Marschall , Thielen und
v . Köller an Bord , passirte um 4 Uhr Nachmittags die hiesigen
Brücken und festlich geschmückten Kanalufer . Die Vorüberfah¬renden wurden von einer nach Tausenden zählenden Menschenmenge
lebhaft begrüßt , während die Schiffskapelle die Nationalhymne
spielte. — Kiel, 5 . Juni . Der Reichskanzler Fürst zu Hohen¬
lohe traf an Bord der „Palatia " heute Abend um 8 Uhr in
Holtenau ein .

Wie verlautet , wird Finanzminister Miquel dem FürstenBismarck in den nächsten Tagen einen Besuch abstatten . Ueber
die diesjährigen Reisepläne des Fürsten sind noch keine Ent¬
scheidungen getroffen / an eine Kur in Kreuznach, die geplant
gewesen sein sollte , wird nach den „Leipz . A . N . " nicht gedacht .
Das Befinden des Fürsten ist andauernd gut . Graf Rantzau ,
dessen ömonatiger Urlaub demnächst abläuft , soll die Stellung
zur Disposition erbeten haben, um mit seiner Gattin dauernd
in Friedrichsruh bleiben zu können.

Berlin , 5 . Juni . Die Beerdigung des früheren Justiz -
rmmsters Friedberg hat heute Nachmittag unter zahlreicher Be-
Helligung der Hofgesellschaft, der Behörden , der Parlamentarierund Gelehrtenwelt stattgefunden . Der Kaiser, die Kaiserin und
Kaiserin Friedrich hatten prachtvolle Kränze und persönlicheVertreter entsandt , für den Reichskanzler war Geheimer Rath
Wilmowski erschienen . Die Minister Miquel , Bronsart , Schön¬
stedt und Nieberding waren selbst anwesend, ebenso die inaktiven
Minister Graf Eulenburg , v . Lucius , Delbrück, v . Maybach ,
Hobrecht, Herrfurth , der Hausminister Wedel und Geh . Rath
v . Lucanus . Von der Gelehrtenwelt waren Mommsen und

Pfleiderer gekommen , die Grabrede hielt Prediger Professor
Scholz . — Professor Lehden wird sich in Begleitung des Wiener
Professors Nothnagel an das Krankenbett des russischen Thron¬
folgers begeben.

Am 9 . Juni wird der Gesammtausschuß des Bundes der
Landwirthe vom Fürsten Bismarck empfangen werden . Die
Theilnehmer an der Huldigungsfahrt fahren in einem Sonder¬
zuge 7 Uhr 20 Min . von Berlin ab und kehren 5 Uhr 15 Min .
dahin zurück . An der Fahrt betheiligen sich auch die Frauen der
Ausschußmitglieder .

Ausland .
Wien , 5 . Juni . Wie die neue freie Presse meldet, wird

im Kriegsbudget das gesammte Präliminare für die Nachschaffung
von Repetirgewehren von 9 Millionen auf 29 Millionen erhöht .
Die Nachschaffung wird auf eine Reihe von Jahren vertheilt .
Für 1896 sind 1800000 Gulden präliminirt .

Ri mini , 5 . Juni . Heute Vormittag wurde der Schuh¬
macher Salvator Gatter als Urheber des Attentates gegen den
Deputirten Ferrari verhaftet . Die Untersuchung dauert behufs
der Verhaftung und Feststellung der übrigen Mitglieder der
Gruppe , welche Ferrari insultirte , fort . Das Allgemeinbefinden
des Letzteren ist befriedigend, er schlief und nahm Nahrung
zu sich .

Madrid , 5 . Juni . Der Zustand des Generals Rivera
hat sich ein wenig gebessert . — Vor dem Kriegsgericht begründete
Clavijo das Attentat mit der ungerechten Behandlung , die ihm
der General Rivera habe zu Theil werden lassen, erinnert an
die zahlreichen gerichtlichen Verfolgungen , an seinen rückständigen
Sold und an das Elend , in welches er versetzt wurde . Der
Ankläger beantragt Todesstrafe . Der Anwalt bemerkt, Clavijo
sei zweimal wegen Geisteskrankheit in ärztlicher Beobachtung ge¬
wesen , konstatirt alsdann , daß Clavijo im Dienste sich stets
trefflich geführt habe und bittet für ihn um Nachsicht . Nichts¬
destoweniger wurde das Todesurthei ! gesprochen .

Madrid , 5 . Juni . Major Clavijo , wurde heute früh
auf einem Felde bei San Jsidero erschossen . In später Nacht¬
stunde hatte der Kriegsminister das Urtheil des Militärgerichts
bestätigt . Clavijo wurde um 2 Uhr Nachts geweckt. Er nahm
die Mittheilung seiner bevorstehenden Hinrichtung mit stoischer
Ruhe entgegen und beklagte sich nur darüber , daß man ihn in
seinem Schlafe störe . Er gegenzeichnete das Todesurtheil , wie
dies in Spanien üblich , mit fester Hand . Bei dem Besuche
zweier seiner Vettern zeigte er nicht die geringste Reue über
seine That . Er schrieb dann einen rührenden Abschiedsbrief an
seine Braut . Der Gefangene sagte den Schließern , er hoffe ,
Rivera werde mit dem Leben davonkommen . Um 5 Uhr hörte
er die Messe in der Gefängnißkapellc und legte die letzte Beichte
ab . Um 6 >/z Uhr setzte sich der Zug nach der Hinrichtungs¬
stätte in Bewegung . — Der Zustand des Generals Rivera
hat sich gebessert .

Konstantinopel , 5 . Juni . Der in Djeddah verwundete
russische Consul Brandt , wie der ebenfalls verletzte Sekretär des
französischen Consulats , Dorville , wurden an Bord französischer
Schiffe nach Suez gebracht. Richards , der verwundete englische
Consul, soll auf dem nach Djeddah entsandten englischen Kriegs¬
schiffe eingeschifft werden .

Konstantinopel , 5 . Juni . Gestern fand im hiesigen
Hafen eine aufregende Scene statt . Ein türkischer Offizier ,
welcher sich an Bord eines französischen Dampfers einschiffte ,
gerieth mit dem zweiten Kapitän desselben in Streit und ver¬
wundete ihn mit dem Säbel . Der Kapitän ließ den Offizier

von Matrosen festnehmen und verweigerte die vom türkischen
Hafenkapitän verlangte Freilassung bezw . Auslieferung des
Offiziers . Zugleich verständigte er den Kommandanten des
französischen Stationsschiffes , welches ein Boot entsandte und
den türkischen Offizier in Gewahrsam nahm .

Shanghai , 3 . Juni . Die Unterwerfung Formosas hat
allen Ernstes begonnen. Vorgestern - kam die japanische Flotte ,
welche die Truppenschiffe und Transporte mit einer starken
Expeditionsarmee überführte , hier im Hafen an . Die formosischen
Rebellen sammelten sich in starker Anzahl , um der gestern früh
erfolgten Landung Widerstand entgegenzusetzen , konnten jedoch
die kaiserlich japanische Garde , die unter dem Schutze der
Kriegsschiffskanonen ans Land ging, nicht verhindern , festen
Fuß zu fassen und trotz der numerischen Ueberzahl des Feindes
diesen mit Leichtigkeit in die Flucht zu schlagen . Viele von den
Formosenern wurden getödtet, während die Japaner nicht einen
einzigen Mann verloren . Die Garde drang sodann gegen
Sanshotoi vor , ohne die Ankunft des restlichen Theiles der
Expeditionsarmee abzuwarten . Sonnabend , Sonntag und gestern
war die Flotte eifrig damit beschäftigt, Truppen , Munition und
Vorräthe zu landen . — Ueber die Insel Formosa , die jetzt der
Schauplatz eines neuen blutigen Krieges zu werden beginnt ,
Näheres zu erfahren , dürfte unfern Lesern von Interesse sein .
Sie ist eine der größten ganz Asiens - sie hat einen Flächenraum
von 627,5 Quadratmeilen und eine Bevölkerung von mehr als
3 Millionen . In ihrer ganzen Länge wird sie von einem
Gebirgsrücken durchzogen. Das Klima ist im Sommer heiß
und schwer erträglich , im Winter jedoch gesund und angenehm.
Der Boden ist sehr ftuchtbar und anbaufähig , er bringt Mais ,
Zuckerrohr, Hirse, etliche Gemüsearten , Gewürze und viele zu
Schiff - und Häuserbau geeignete Hölzer hervor . Die Bevölkerung
besteht zum Theil aus Chinesen, zum Theil aus malahenartigen
Stämmen . Letztere sind von der Kultur nur minimal beleckt.
Sie wohnen in äußerst primitiv gebauten Hütten und ihre
Garderobe hat nicht den ganzen Umfang von europäischen Bade¬
hosen . Ihre Waffen bestehen aus Bogen, Säbel und Lanze,
nur wenige haben Feuergewehre . Die Bevölkerung beschäftigt
sich mit Ackerbau, Fischfang, etwas Viehzucht und Bergbau , der
besonders Kohle und auch Gold zutage fördert . Der Ausfuhr¬
handel Formosas ist sehr lebhaft . Dem fremden Verkehr sind
vier Häfen geöffnet, im Norden Tamsui und das jetzt von den
Japanern eroberte Kelung, im Süden Anping -Taiwanfu und
Takao . Besonders der letztere Hafen würde infolge seiner
günstigen Lage unter japanischer Herrschaft von außerordentlicher
Bedeutung für den Handelsverkehr werden.

Hongkong , 5 . Juni . Die chinesischen Streitkräfte im
Norden von Formosa sind in höchster Erregung . Beim Heran¬
nahen der Japaner begannen der Pöbel und die Soldaten zu
plündern und zu meutern . Die Regierungsgebäude in Taipefu
und Kobe sind niedergebrannt . Die Republik ist zusammen-
geftürzt . Der Präsident ist geflohen. Die Fremden find wohl¬
behalten , jedoch voller Besorgnisse. In Taipefu auf Formosa
herrscht große Erregung . Die Soldaten und Eingeborenen
ziehen plündernd und brennend umher . Der Gouverneur
entkam nach seinem Palaste . Andere Regierungsgebäude
wurden zerstört . Die Fremden wurden nicht angegriffen .

Marine .
z Wilhelmshaven , 6. Juni . Llwt. z . S . Grüttncr Mld U.-Lt.

z. S . Gmve sind vo» Kitt htcr emgelroffen . — Acut. z. S . Klocbe ( Adolf)
ist vom Urlaub zurückgelehrt . — Elnj .-fretw . Arzt Dr. Heubkl hat kirren 14tSg.
Urlaub nach Saalfeld a . d. Saale augetre '.ea.

Ls Auf irrem Pfade.
Roman von Hans Dornfels .

Nachdruck verbot «» .

(Fortsetzung.)
ft //Sie wissen vielleicht nicht, daß meine Mutter bei mir lebt,
! M rnein Vater Landarzt war und sie sich eine Uebung in ärztt

uchen Hülfeleistungen und der Krankenpflege erworben hat, die
ft jftsr wohl mit gutem Recht vertrauenswürdiger erscheint, als die
^ Wissenschaft des blutjungen Rothenfurther Doktors. Sie hat

demnach auch sofort alles Nöthige veranlaßt, so daß Sie alle
Sorge aufgeben können. Es fehlt vielleicht an mancher Eleganzin meinem Hause, doch nicht an einem warmen , theilnehmenden

verständigen Frauenherzen, das ist meine Mutter , und nicht
N an einer Hausapotheke " . . . Born lächelte ein wenig spöttisch ,
W wie dies seine Art war . . . . „Es handelt sich also höchstens
W um ein Fieber, das nur durch die hinzugetretene Erkältung sich
K- zu einer ernsten Gefahr steigern könnte. Sollte ich darum an
ftft Frau Steches Thür klopfen, ganz Rothenfurth alarmiren ?"
i ^ //Ich bestelle den Wagen, " warf Winkler leise ein und ging

hinaus .
„Und was denken Sie davon ?" fragte Hella nach einer

- Pause .
s Er zuckte die Achseln .
ft „Ueber fremde Angelegenheiten nachzudenken ist ein zu
ft schwieriges und zu wenig lohnendes Geschäft, als daß meine so
ft oft von Ihnen gerühmte herzlose Klugheit sich damit befassen
' sollte . Höchstens denke ich, Handeln und Schweigen sei das

Beste," sagte er abermals lächelnd und seine Augen sahen mit
i emem guten, klugen Ausdruck auf sie nieder .

Sie verstand ihn und drückte ihm dankend die Hand .
„Warten Sie — ich komme sofort . "
Es war wieder Blut in ihrem Antlitz, sie war ein tapferes ,

starkes Geschöpf , das Muth und Hoffnung nicht verlor, so lange
sich die Möglichkeit einer Rettung zeigte.

Als sie zurückkam, trug sie den Mantel noch über dem Arm.
Born war ihr beim Anlegen desselben behülslich . Er lächelte
fein, — es war dies ein zarter Dank von ihrer Seite, da sie
ihm bisher jede Dienstleistung dieser Art schroff verweigert hatte .

„Der Wagen, " meldete Winkler, die Thür öffnend. „Ich
habe Ihr Pferd in den Stall führen, absatteln und abreiben
lassen - es lahmt. Sie müssen fahren , Herr Inspektor."

Dieser sah fragend aus Hella . Sie nickte erröthend : „Na¬
türlich ! " und wandte sich rasch verlegen an den Alten : „Sie
kommen nicht mit uns, Winkler ?"

„Ich erwarte den Herrn Baron . "
„Wenn ihm in dieser schrecklichen Nacht etwas zugestoßen

wäre, er ritt so scharf."
„O, Herr v . d . Tieffenbach ist der beste Reiter, den ich je

gesehen habe," tröstete Born, und Winkler orakelte, wie er dies
mit Vorliebe that : „Er hat eine Mission und solchem kann nichts
geschehen."

Die Phrase klang fast feierlich aus seinem Munde und fand
in Hellas Herzen Widerhall . Sie athmete beruhigt auf, als
habe sie damit schon eine gewisse Nachricht empfangen.

Sturm und Regen hatten endftch ausgetobt . Ein fahler
Dämmerschein breitete sich über die mißhandelte Flur, der
wenigstens ein rasches und sicheres Fahren erlaubte . Friedrich
ließ die Traber mächtig ausgreifen .

Eigenthümlich beklommen saß Hella dem jungen Manne
gegenüber. Sie mühte sich ab, an Margarethe, an Wolfgang
und Will zu denken , aber es wollte ihr nicht gelingen. Immer

von Neuem ertappte sie sich darauf, daß sie im Halbdunkel Borns
scharfe , spöttische Züge wie ein Räthsel zu entziffern suchte, und
um dieses peinigende Schweigen zu brechen , fragte sie nach seiner
Mutter, welche sie noch nicht kannte, da dieselbe erst seit einigen
Wochen in Plohn weilte.

Born ging das Herz auf . Er erzählte von seiner in Armuth
und Entbehrung verbrachten Jugend, von der unendlichen, that-
krästigen Liebe der Mutter, die es durch eigene harte Arbeit bei
dem geringen Einkommen des Gatten doch ermöglicht hatte, ihren
Kindern eine gute Erziehung zu geben, von ihrer Güte und Hülfs-
bereitschaft gegen Jedermann, von ihrer schlichten, ehrfurchtge¬
bietenden Einfalt, ihrer Frömmigkeit . . . .

„Sehen Sie, gnädiges Fräulein , in ihr keine Denkerin , keine
sogenannte Dame, gebildete Frau — sie versteht es nicht, mit
Messer und Gabel zu essen und ist entschieden der Ansicht, Ost¬
afrika , Newhork und China liegen dicht neben einander , doch
lernen Sie sie kennen, wie ich sie kenne , und sie wird Ihnen er-
cheinen wie sie ist : unter der schmucklosen Außenseite ein Herz

von reinem Gold . Und ich hoffe auf diese Anerkennung, denn
Sie haben ja selbst ein Herz ."

„Oh — murmelte Hella .
„Ich weiß, " fuhr Born fort, „daß Sie in mir wenig Gutes

vermuthen . Vielleicht haben Sie recht - so jung ich bin, das
Leben hat mich doch schon arg hin- und hergeworfen, mir so
manche Illusion geraubt, fast jede . Aber all mein ätzender Spott
zerrinnt, sobald ich meiner Mutter liebes, treues Auge, ihr ge¬
furchtes Antlitz sehe. . . . Unser Leben währet siebzig Jahre,
und wenn es hoch kommt, so sind es achtzig Jahre, und wenn
es köstlich gewesen ist, so ist es Mühe und Arbeit gewesen! —
Es ist wahrlich nicht meine Art, mich auf Bibelsprüche zu stützen ,
das aber ist ein herrliches Wort ! Mühe und Arbeit hat diese
alte Frau getragen , wie wenige, und ein köstliches Loos ist ihr



— Kiel , 5 . Juni . Auf Anregung Ihrer Majestät der
Kaiserin hat das Zentral -Komitee der deutschen , Vereine vom
Rothen Kreuz beschlossen, 3 — 4 völlig ausgerüstete Baracken mit
30 Lagerstätten auf 10 Tage bei Holtenau als Anfallstation
resp . Hospital in Betrieb zu setzen, da bei etwcpworkommenden
Unfällen oder ausbrechenden Krankheiten dem ersten ?- Bedürsniß
nach Fürsorge genügt werden kann . Es sind zu diesem Zweck ,
zu welchem Ihre Majestät 1000 M . gespendet hat , 1P00 — 1500
Mark zur Verfügung gestellt. — Bei dem am 20 . Juni in der
Kaiserhalle zu Holtenau stattfindenden Festmahle . wiich. die Tafel¬
musik vom ersten Garde - Regiment zu Fuß und Vom - I - Kaiser! .
Seebataillon gestellt. — Wie das „R . W ." erfährt,beabsichtigen
Niel Theilnehmer an der Kanalfeier in Kiel, am Tage nach der¬
selben die vielfach für drei Tage gecharterten Schiffe zu einer
Kanalfahrt nach Rendsburg zu benutzen , falls die von der
-Behörde angeordnete Kanalsperre dieses zuläßt . Für den letz¬
teren Fall sind bereits mehrere große Gesellschaften in Rends¬
burg angemeldet.
- — Kiel , 5 . Juni . Die Probefahrt der kaiserlichen Aacht
„Hohenzollern " durch den Nord -Ostsee-Kanal ist ohne jegliche
Unterbrechung überaus erfolgreich verlaufen . Die Passage durch
die Brücken erfolgte ohne jegliche Zeitverluste . Der Wellenschlag
war vielfach geringer als erwartet wurde . In interessirten
Kreisen hat die Probefahrt vollständig befriedigt.— Kiel, 5 . Juni . An dem Fackelzug , den die Kieler
Bürgerschaft anläßlich der Feier der Eröffnung des Nord -
Ostsee-Kanals Sr . Majestät dem Kaiser zu bringen gedenkt ,werden sich nach bisherigen Schätzungen 5000 —6000 Personen
betheiligen. Allein die kaiserliche Werft hat deren 2300 ange¬meldet.

— Kiel, 5 . Jnni . Außer den bereits früher von uns
veröffentlichten Nachrichten über die Post - und Telegraphen -Ein -
richtungen in Kiel und Umgegend wird auf dem „ Preßschiffe"
„Prinz Waldemar " ein Seepostamt eingerichtet. Die sämmt-
lichen Post - und Telegraphenanstalten in der Stadt und in den
Ortschaften am Hafen, Holtenau , Friedrichsort , Laboe, Altheiken¬
dorf, Neumühlen , Ellerberbek und Gaarden sind zur unbe¬
schränkten Annahme und Ausgabe von Postsendungen jeder Art
und von Telegrammen in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis
9 Uhr Abends ununterbrochen geöffnet. Die Verkaufsstellen
für Postwerthzeichen sind durch entsprechende Schilder gekenn¬
zeichnet . Die Postbriefkasten werden in kurzen Zwischenräumen
geleert.

— Kiel , 5 . Juni . Die am Sonnabend hier einge¬
troffenen Mannschaften S . M . S . „Alexandrine " kommen am
Donnerstag zur Entlassung , soweit sie nicht anderweit kom-
mandirt sind .

— Kiel , 5 . Juni . Die Torpedobootsflottille unter Befehldes Korv .-Kapt . Zehe hielt schon längere Zeit Uebungen in der
Flensburger Föhrde ab. Bei einem in der Pfingstnacht vor-
genommenen Manöver geriethen Boote der L . - Division mit
denen der L -Division aneinander . Dabei haben die Boote
„8 35", „8 41 " und „8 66 " einige leichte Beschädigungenerlitten , die auf der Kieler Werft in kurzer Frist reparirt sein
dürften . Wahrscheinlich haben die Boote der beiden Divisionen
gegen einander operirt , und wenn das , wie im Kriege, mit ver¬
deckten Lichtern geschehen ist, so sind die Kollisionen leicht erklär¬
lich . Anerkannt muß werden , daß die deutschen Torpedoboote sichals sehr seetüchtig bewiesen haben und daß sie verhältnißmäßig
wenig Unfälle zu beklagen haben .

— Kiel , 5 . Juni . Im Hafen von Southampton liegen
gegenwärtig die amerikanischen Kriegsschiffe „Alliance ", „San
Francisco ", „Marblehead ", „New Aork" und „Columbia " und
die italienischen Kriegsschiffe „Etruria " und „Parthenohe " .— Berlin » 5 . Juni . Der Marine -Attachb bei der Bot¬
schaft in Rom , Korv .-Kapt . Baron v . Plessen, ist hier eingetroffen.— Berlin , 5 . Juni . Der Geheime Registratur -Assistent
Baehr ist zum Geheimen Registrator in der Kaiserlichen Marine
ernannt worden .

— Berlin , 5 . Juni . Der Feldwebel Sitz ist zum Geh .
Registratur -Assistenten in der Marine ernannt worden .— Berlin , 5 . Juni . Kanonenboot „Loreley"

, Kmdt . Kpt .-Lieut . Gühler , ist am 5 . Juni in Shra angekommen und hat
an demselben Tage die Reise nach Saloniki fortgesetzt.— Brest , 5 . Juni . Der Marinepräfekt gab gestern Abend

. den Offizieren des österreichischen Geschwaders ein Gastmahl .Die österreichischen Offiziere werden morgen dem Leichen -
begängniß des am 4 . Juni verstorbenen Admirals Fleuriais
beiwohnen.

— Paris , 5 . Juni . In der kurz vor Pfingsten abge¬
haltenen Senatssitzung kam, wie schon mitgetheilt , bei Besprechungder auswärtigen Politik Frankreichs auch die Theilnahme an
den Kieler Feierlichkeiten zur Sprache . Der Minister des Aus¬
wärtigen Hanotaux vertheidigte auf die bezügliche Interpellation
de l 'Angle-Beaumanoirs die Haltung der Regierung wie folgt :
„De l'Angle-Beaumanoir hat im Lause seiner Rede einen anderen
Punkt berührt , über den die Regierung sich vor dem Parlamentund vor dem Lande zu erklären wünscht. Es handelt sich um
die Theilnahme Frankreichs an der Einweihungsfeier des Nord -
Ostsee-Kanals . Stehen wir hier vor einer Thatsache, welcheeinen Wendepunkt in unserer Politik bezeichnet ? Haben die

Gründe , welche unsere Entscheidung bestimmten, eine politische
Tragweite , die im Widerspruch steht mit dem, was bis zum
heutigen Tage geschehen ist ? Nein , meine Herren , das ist nicht
der Charakter der Einladung , die an uns ergangen ist, das ist
nicht der Charakter unserer Zusage . Wir legen Werth darauf ,
hierüber keinen Zweifel bestehen zu lassen. Im Uebrigen haben
wir auch von Anfang an unsere Empfindungen in dieser Hinsicht
zu deutlich zu erkennen gegeben , als daß ich schwanken könnte,
öffentlich diese Erklärung für einen Akt der internationalen
Höflichkeit , der sich an alle Mächte richtete und der durch einen
Akt der internationalen Höflichkeit erwidert wurde, zu wieder¬
holen . Auf diese bestimmten Grenzen haben wir eine Betheiligung
beschränkt , die keinen anderen Charakter hat oder haben kann.
Im vollen Frieden müssen die Beziehungen der Völker zu
einander geleitet sein durch ein würdiges und einfaches Gefühl
für das international Angemessene . Augenscheinlich analoge Er¬
wägungen haben auch die früheren Regierungen geleitet, als sie
beschlossen, an dem Berliner Kongreß 1878 und an den Kongo-
Konferenzen 1880 theilzunehmen, eine militärische Deputation zuder Beisetzung Kaiser Wilhelms I . im Jahre 1888 und eine
politische und eine Arbeiter -Deputation zu dem Kongreß von
1890 zu entsenden, und obgleich sich gewisse Besorgnisse auch
damals zeigten, als jene Entschlüsse gefaßt wurden , hat doch
später Niemand behaupten können und wird auch morgenNiemand behaupten können , daß irgend etwas in den
Empfindungen oder in dem moralischen Ansehen einer Nation
verändert worden ist, die unbezwinglich treu an ihren Er¬
innerungen hält und auf ihre Zukunft vertraut . Ich glaube ,meine Herren , daß diese aufrichtige Darlegung als Antwort auf
jene Befürchtungen genügt, zu deren Echo sich de l ' Angle-
Beaumanoir in diesen . Räumen gemacht hat , und ich hoffe , daß
der Senat sich mit diesen kurzen Erklärungen begnügen wird ."— Die Rede des Ministers wurde mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen, während die Rede de l 'Angle -Beaumanoirs mit eisigem
Schweigen angehört war . Die Interpellation war damit
erledigt, und der Senat vertagte sich auf den 10 . Juni .

Lokales .
Wilhelmshaven, 6 . Juni . Heute vor 22 Jahren , am 6 .

Juni 1873 , gab S . K. H . Prinz Adalbert , der Schöpfer unserer
Marine , seinen Geist auf . Das Andenken des zu früh ver¬
ewigten Prinz -Admirals wird in unserer Stadt stets in Ehren
gehalten werden.

8 Wilhelmshaven , 6 . Juni . Der Herr Stationschef ,
Vize-Admiral Valois , tritt am 11 . d . Mts . einen 45 tägigenUrlaub an und wird sich mit der Stationsyacht „Wille " an den
Segelregatten in Kiel PP . betheiligen . „Wille " und auch
„Farewell " gehen in den nächsten Tagen nach Antritt des
Urlaubs nach Kiel in See . Die Segelyacht „Wille " befindet
sich zur Zeit auf einer Segeltour in der Nordsee. Eingeschifft
ist Kapitänlieutenant Hilbrand der II . Matr .-Art . -Abtheilung .

8 Wilhelmshaven , 6 . Juni . Am 1 . Juli finden folgende
Veränderungen in den Stellenbesetzungen des Sanitäts -Offizier -
korps statt : Ins Lazareth sind als wachthabende Aerztekommandirt : Ass .-Arzt 1 . Kl . Dr . Spilker , einj. -freiw . AerzteWien und Dr . Heubel, Unt .-Arzt Dr . Trembur übernimmt den
Dienst als Revierarzt der II . Werft -Division , einj .-freiw . Arzt
Voigt den der II . Artillerie -Abtheilung . Während der Beur¬
laubung des einj .-freiw . Arztes Dr . Heubel übernimmt der
einj .-freiw . Arzt Dr . Mühr den Revierdienst bei der II . Arlillerie -
Abtheilung .

Wilhelmshaven, 6 . Juni . Der Marine -Jntendantur -
Assessor Schilaskh ist vom 1 . Juli ab zur . Dienstleistung beim
Reichs -Marineamt kommandirt . Mit der Vertretung ist Marine -
Jntendantur -Assessor Melisch beauftragt .

8 Wilhelmshaven , 6 . Juni . Marine -Jntendantur - Asseffor
Mehlisch ist zum Antritt seines Dienstes bei der Verwaltungs -
Abtheilung der hiesigen Kaiserlichen Werft hier eingetroffen.

Wilhelmshaven, 6 . Juni . Der Feuerwerker Weigeltan Bord S . M . S . „Frithjos " ist zum Ober -Feuerwerkerernannt worden .
Wilhelmshaven , 6 . Juni . Ueber die Veranlassung der

gestern erfolgten Ankunft des Panzerschiffes „Württemberg " in
unserem Hafen läßt sich die „Wes. Ztg ." von hier depeschiren ,
„Württemberg " sei behufs Vornahme von Reparaturen hier
eingelaufcn . Das stimmt freilich nicht. Es sind vielmehr,wie wir aus durchaus zuverlässiger Quelle erfahren , im Kohlen¬bunker des genannten Schiffes , welches sich auf der Fahrt von
Brunsbüttel nach Helgoland befand, Gase zur Explosion ge¬
langt . Der Masch.-Jng . Gehrmann ist leicht , der Oberfeuer¬
meistersmaat Ulrich und der Heizer Andrä schwer verletzt. Die¬
selben wurden ausgeschifft und dem hiesigen Lazareth übergeben .
Lediglich zur Ueberführung der Kranken war „Württemberg "
hier eingctroffen und ging nach der Ausschiffung sofort wieder
in See .

8 Wilhelmshaven , 6 . Juni . Gestern Abend war der
Stab der beiden rumänischen Kriegsschiffe „Elisabeta " und
„Mircea " einer Einladung des hiesigen Osfiziercorps zu einem
Bierabend im Kasino gefolgt.

8 Wilhelmshaven , 6 . Juni . Aus Anlaß der feierlichen
Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals wird die dem Schifffahrts -

Verkehr bisher freigegebene Strecke dieses Kanals zwischen
Rendsburg und Holtenau für die Zeit von einschl . den 18 . d . M .bis einschl . den 22 . d . M . für den öffentlichen Schifffahrts -

Wtlhelmshave « , 6 . Juni . Eine kleine Nachbildung des
Panzerschiffs „König Wilhelm " kann seit Donnerstag jetzt täglich
auf der Havel bei der Langen Brücke in Potsdam , wo es in
dem kleinen Hafen beim Eisenbahnhotel liegt, gesehen werden.
Ein Herr Karl Leps aus Hamburg hat das Schiff , das 4 m
lang und 0,85 w breit ist, einen Tiefgang von 0,59 in hat,
durch einen Petroleummotor getrieben wird und 7 Seemeilen in
der Stunde zurücklegen kann, mit der Bahn nach Potsdam be¬
fördern lassen, um es dem Kaiser vorzuführen . Das Schiff ist
in seinem unteren Theile bei Johs . Thormälen u . Co . in Elms¬
horn erbaut , die obere Einrichtung dagegen hat Herr Karl Leps
selbst hergestellt, der 2i/ , Jahre daran gearbeitet hat . Das
Schiff ist auf Deck genau so eingerichtet, wie das Original . In
dem Schiffskörper , dem Publikum säst unsichtbar, sitzt der Leiter
des Schiffes . Mittelst eines sinnreich konstruirten elektrischen
Apparates kann Herr Lepps nun alle Einrichtungen des Panzer¬
schiffs wirken lassen. Er drückt nur auf einen Knopf, und die
Signallaternen brennen , Raketen steigen, der Scheinwerfer funk -
tionirt , die Geschütze lösen sich re . rc . Herr Leps will noch 15
bis 16 solcher Kriegsschiffe aller Gattungen erbauen , und zwar
zu dem Zweck , der Bevölkerung des Binnenlandes das Leben
und Treiben der Marine praktisch auf dem Wasser vorzuführen .
In Berlin soll damit der Anfang gemacht werden .

Wilhelmshaven, 6 . Juni . Morgen feiert der Büreau-
diener Herr Krause nebst Frau das Fest der silbernen Hochzeit .
Krause ist einer der ältesten Wilhelmshavener Bewohner . 1838
geboren trat er 1854 in die Marine ein, erwarb sich im Gefecht
bei Helgoland die östreichische Tapferkeits -Medaille , schied 1869
als -Bootsmannsmaat aus der Marine , wurde in demselben
Jahre Kassendiener bei der Landeskasse des Jadegebiets und ver-
heirathete sich am 7 . Juni 1870 . Der Ehe sind 9 Kinder
entsprossen.

Wilhelmshaven, 6. Juni . Nachdem der Reichskanzler die
vom Bundesrathe beschlossenen Bestimmungen über die Vor¬
nahme der am 14 . Juni d . I . stattfindenden Berufs - und
Gewerbezählung veröffentlicht hat , sind die Gemeindebehörden
mit den Vorbereitungen der Zählung zu Ende . Für die Zähler
selbst sind die Geschäfte in der vom Bundesrathe festgesetzten
Anweisung genau beschrieben , so daß bei einiger Aufmerksamkeit
Schwierigkeiten sich bezüglich der vorzunehmenden Arbeiten
nicht ergeben werden . Anders liegt die Sache mit der Aus¬
füllung der Zählformulare . Man hat bei jeder Zählung die
Beobachtung machen können, daß vielfach aus Mißverständniß
keine oder nicht ganz richtige Angaben gemacht werden . Nun
haben ja die Zähler die Befugniß , im Nothfalle selbst die
Formulare nach den ihnen gemachten Angaben auszusüllen ,
jedoch würde natürlich ihre Aufgabe außerordentlich erschwert
werden , wenn ihnen von den Haushaltungsvorständen diese
Arbeit in größerm Umfange überlassen werden würde . Es soll
deshalb hier hervorgehoben werden, daß die in die Formulare
einzutragenden Angaben nicht zu Zwecken der Besteuerung ,
sondern nur zu statistischen Zusammenstellungen benutzt werden
sollen. Auch ist durch ein besonders erlassenes Gesetz bestimmt
worden , daß, wer die Fragen wissentlich wahrheitswidrig beant¬
wortet oder die vorgeschriebenen Angaben zu machen sich weigert,mit Geldstrafe bis zu 30 Mark bestraft werden kann.

Wilhelmshaven, 6 . Juni . Der Herr Oberpräsident hat
auch in diesem Jahre für den Bereich der Provinz . Hannover
die Veranstaltung einer Haussammlung zu Gunsten deQKolonie
Bethel bei Bielefeld und des Asyls Rotenburg i . H . genehmigt.

Wilhelmshaven, 6 . Juni . „ Noch sind die Tage der
Rosen !" Der Juni gehört der Königin der Blumen , der Rose.
Schüchtern noch lugt aus dem streng geschlossenen Kelch ein zart
gefärbtes Knöspchen hervor , hier und da erschließt sich auch ver¬
einzelt eine Knospe und entsendet ihren ersten duftigen Gruß .
Wer die Entwickelung des Rosenflors genau verfolgen will , findet
Gelegenheit gm Bahnhofsgarten , den Herr Loheyde wiederum
mit neuen und edlen Rosensorten geschmückt hat .

Wilhelmshaven, 6 . Juni . Das große Radfahrerfest er¬
reichte gestern Abend mit dem Saalfahren sein Ende . Die Vor¬
führungen waren auch diesmal wieder außerordentlich sehenswerth .

Wilhelmshaven, 6 . Juni . Sehr große Augen scheint
der hiesige Korrespondent des „Gem ." in Varel gehabt zu
haben . Er schreibt nämlich in seinem Bericht über das Rad¬
fahrerfest , daß am Corso 75 Vereine theilgenommen hätten . —
Derselbe Berichterstatter meldet über das vorgestrige Saalfest ,
daß die Nummer „ die Post " besonderen Beifall errungen habe .
— Das ist ein kleiner Jrrthum . Die „Post " mußte eines
unvorhergesehenen Hindernisses wegen gleich nach Beginn abge¬
brochen werden .

Bant, 6 . Juni . Der Pfingstbesuch der auswärtigen Werk¬
meister galt nicht dem Wilhelmshavener , sondern dem hiesigen
Bezirksverein des deutschen Werkmeister-Verbandes .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever, 5 . Juni . Das hiesige Kegelfest findet am 7 ., 8.

und 9 . Juli im Schützcnhofe in bisheriger Weise statt .
daraus erstanden, um das ich sie mehr beneide als jeden Königum seine Krone : Der Friede eines guten Herzens ."

Er schwieg einen Augenblick, dann sprach er mit bewegterStimme weiter : „Sie kennen Chamissos rührend schönes Gedichtvon der alten Waschfrau . Mir ist, als spräche er von meiner
Mutter :

Und ich, an meinem Abend, wollte,
Ich hätte diesem Weibe gleich,
Erfüllt was ich erfüllen sollte
In meinen Grenzen und Bereich /
Ich wollt '

, ich hätte so gewußt ,Am Kelch des Lebens mich zu laben,Und könnt ' am Ende gleiche Lust
An meinem Sterbehemde haben .

Diese Sentimentalität hätten Sie in dem herzlosen Spötter ,dem nichts heilig ist, Wohl nicht vermuthet . Denken Sie daruni
nicht schlechter — ich wollte sagen besser von mir ."

„Warum aber geben Sie sich selbst schlimmer als Sie sind ?"
fragte das Mädchen nach einer Pause . „Der Sohn einer solchenMutter , ein solcher Sohn kann kein böser Mensch sein,"

„Dafür galt ich Ihnen bisher ? "
„Sie sagen es : bisher !"
„Ich bitte, bekehren Sie sich nicht zu früh zu dieser vortheil -

hafteren Anschauung, meine Gnädigste ! Jeder Charakter hat
seine schwache Seite , einen Zug , der nicht mit demj Ensemble
harmonirt und aus welchem man daher keineswegs aus das
Ganze schließen darf ." ^

Das war wieder der überlegene, spöttische Ton ,
'der Hella

so widerwärtig berührte , doppelt unangenehm nach diesem mensch¬
lich schönen Bekenntniß seiner Sohnesliebe .

Verletzt schwieg sie , bis der Wagen vor dem kleinen Jn -
spektorhause zu Plohn hielt . ? -

Aus der Thür hervor trat rasch ein Mann , der sie heraus¬
hob , da der zuerst ausgestiegene Born sich in scheinbarer Besorg-
niß sofort zu den dampfenden Pferden wendete. Sie hatte Mühe ,
Wolfgang zu erkennen. Seine Kleidung starrte von Schmutz und .
Schlamm , der ihm bis in das Gesicht gespritzt war - auf der
Stirn zeichnete sich eine Lage geronnenen Blutes ab.

„Ich bin einige Male mit Pfeil gestürzt, aber wir kamen
immmer wieder glücklich auf die Beine , wir mußten ja — und
Unkraut vergeht nicht," erklärte er mit einem mühsamen Versuche
zu scherzen .

„Und wie fandest Du ihre Spur ?"

„Frage den Hund , wie er die Fährte seines Herrn findetund verfolgt ! Ich weiß es selbst nicht. "
Das klang so rührend einfach und treuherzig , daß Hellaweinend ihr Gesicht an seine Brust drückte .
„Du lieber, guter , treuer — wie ist es möglich , Dich zuverkennen !"
Er führte sie in das Haus . Eine alte Frau mit guten ge¬

furchten Zügen und weißem Haar , auf .dem ein schwarzes Häub¬
chen saß, trat ihnen entgegen und reichte Hella die Hand , eine
abgearbeitete harte Hand , und doch wie weich und zärtlich wußte
sie zu drücken . Einem Impulse ihres warmen Herzens folgend,preßte das Mädchen sie an ihre Lippen und hielt sie noch fest
zwischen ihren Händen , als Born , der inzwischen eingetreten war ,
spöttisch bemerkte : „Darf ich mir die Ehre der Vorstellung
geben ?"

„Ich kenne das liebe gnädige Fräulein ja schon längst, "
antwortete die alte Frau , welcher der Sarkasmus in seinenWorten entging , und sie weiter führend fuhr sie fort : „Wenigstens
durch meinen Sohn , der mir so viel Liebes und Gutes von Ihnen
erzählt , sobald er einmal in Liebenau gewesen ist .

"

Mit mütterlicher Zärtsichkeit half sie Hella Mantel und Tuch
ablegen . '

„Meinen Sie doch nicht, Kind. Ein Nervenfieber ist frei¬
lich im Anzuge, doch die Frau Baronin ist jung und kräftig und
Gott wird helfen."

„ Wann kam mein Schwager ?"
„ Eine Viertelstunde , nachdem mein Sohn fortgeritten war .

Der arme Herr . . . er hat sie noch nicht gesehen - die ganze
Zeit über ist er ruhelos auf dem Flur hin und her gegangen.
Keinen Bissen, keinen Tropfen hat er zu sich genommen ."

Sie öffnete eine zweite Thür und Hella trat in ein kleines
Stübchen , mit uralten , einfachen Möbeln voll gepfropft . In den
schneeweißen Kissen des Himmelbettes lag Margarethe mit
glühendrothen Wangen , geschlossenen Augen und aufgelöstem Haar .
Schluchzend sank das Mädchen neben ihr nieder und rief ihren
Namen , koch jene hörte nicht , obwohl sie sich unruhig hin und
her warf , bis die Greisin ihre Lippen mit einem Löffel Limonade
anfeuchtete — dann lag sie wieder still.

Es klopfte leise an die Thür .
„Hella !" Wolfgangs Stimme . Sie ging hinaus und faßte

ihn an der Hand , um ihn hereinzuziehen. Doch ängstlich wich
er zurück und schloß die Thür . „Nein , nein, es könnte ihr
schaden . Nervenkranke sind sehr sensitiv, und meine Gegenwart

die Stimme brach ihm.
„O , wenn ich wüßte , was ich für Dich thun könnte, Dir

die Hoffnung zurückzugeben," sprach Hella aus tiefem Herzen
heraus . Sein Anblick that ihr unerMch weh - sie meinte, einen
bisher nicht vorhandenen grauen Schimmer in seinem Haar zu
bemerken.

„Laß das, " wehrte er sanft ab . „Nicht um mich handelt es
sich . Du bleibst hier ?"

„Gewiß ." (Fortsetzung folgt .)

s

k-

!

k'

i

s .



DlMgltst , Juni . Der Plan , einen Theil des Jade¬
busens einzudeichen , gewinnt immer mehr Anhänger : um so
mehr darf man auf desfen Verwirklichung hoffen, als der Staat
einen Theil der Kosten tragen wird . Am Freitag fand in Varel
eine Versammlung der Interessenten statt . Der den Fluthen zu
entreißende Theil müßte durch einen Deich , der sich von Dangast
nach dem Petersgroden bei Blauhand erstreckte , geschützt werden .
Dem „ Gem ." wird versichert, die Arbeit könnte in zwei Jahren
vollbracht werden . Im ersten Jahre müßte dem Tief ein an¬
deres Bett gegeben und eine Schleuse gebaut werden, im zweiten
könnte der Deich gebaut werden . Das „Butendieksland " liegt
nach Ansicht der Landleute schon viel höher als das Land inner¬
halb des Deiches. Durch die Eindeichung würden mindestens
300 Jück fruchtbaren Marschbodens gewonnen . — Im 9 . Jahr¬
hundert war die Jade ein großer Morast , den Karl der Große
in einem Schreiben „Eddenriad " nennt . Die Friesen legten
den Sumpf trocken . Das Land war von mehreren kleinen
Flüssen, z . B . die Jade , die Linie, das Bockfleth , die Hethe, die
Ahne durchschnitten. An letztere erinnern die Oberahnischen
Felder . Durch wiederholte starke Sturmfluthen , vornehmlich die
von 1511 und 1717 , erweiterte sich ihre Mündung zu dem fetzigen
Meerbusen.

Jaderberg, 4 . Juni. Bei der gestrigen Tanzfestlichkeit in
Chorengelshaus ließ sich ein Schlachter ein Schinkenbrod geben .
Beim Essen blieb dem Manne ein Stück Schinken im Halse
stecken , so daß er nach einigen qualvollen Minuten verschied .

Oldenburg, 5 . Juni . S . K . H . der Großherzog traf
gestern Vormittag in offenem Gefährt von Rastede kommend
hier ein und fuhr durch die Hauptstraßen der Stadt , von allen
Straßenpassanten ehrfurchtsvoll begrüßt . Er besichtigte u . a .
auch den großherzoglichen Schloßbau unter Führung des mit
der Leitung desselben beauftragten Herrn Oberbauinspektors
Freese. — Unter den fürstlichen Herrschaften des Reiches, die
an den Kanalfeierlichkeiten in Hamburg theilnehmen werden , ist
unser Großherzog der einzige, der dort nicht in einer Privat¬
wohnung, sondern, wie immer bei seinem Aufenthalt in Ham¬
burg, in Streits Hotel Quartier nehmen wird . S . K . H . der
Erbgroßherzog wird während seines Aufenthaltes in Hamburg
auf seiner im Hafen liegenden Jacht „Lehnsan" bleiben.

Aurich , 5 . Juni . Das Jüttingdenkmal geht nunmehr seiner
Vollendung entgegen. Durch Sammlung und freiwillige Bei¬
träge sind reichlich 3000 M . zusammengekommen, wofür der
Bildhauer Habs in Charlottenburg die Ausführung übernommen
hat . Das Denkmal erhebt sich auf dem Grabe Jüttings in
Erfurt .

Waugeroog , 4 . Juni . Ein wie großes Interesse von
Seiten des Grobherzoglichen Staatsministeriums unserer Insel
geschenkt wird, beweisen von neuem wieder sehr interessante
Arbeiten, welche vor einiger Zeit im Dünenterrain an der
Nordseite ausgeführt wurden . Es handelt sich darum , das
Wehen des Sandes einzuschränken, resp. mit der Zeit gänzlich
aufzuheben, und zwar dadurch, daß versucht wird , die Ober¬
fläche der Dünen mit einer bleibenden Pflanzendecke zu über¬
ziehen . Im Aufträge des Großherzoglichen Staatsministeriums
war nun Herr Gärtnereibesitzer Kraatz aus Rastede mehrere
Tage hier anwesend, um die ersten diesbezüglichen Arbeiten
ausführen zu lassen. Nach seiner Idee soll nämlich durch Ein¬
saat von sog . Stickstoffsammlern , resp . Gründungspflanzen , be¬
sonders von Lupinen, Seradella , Senf und dergl . , auf der
Oberfläche der Düne eine Humusschicht gebildet werden, die
dann besser als der sterile Sand dazu geeignet sein wird , eine
Grasnarbe ernähren zu können. Trägt die Düne aber erst
eine geschlossene Narbe , so liegt sie fest, und das Sandwehen ,
welches unsere Anpflanzungen so schwer beschädigt , hört dann
gänzlich auf . Die den Saatplänen zu Grunde liegende Theorie
ist ganz neu, Praktisch im großen Maßstabe wenigstens noch nie
durchgesührt.

Bremerhaven , 5 . Juni . Ueber die zu Nebel gewordene
Pfingstsahrt wird dem „Gen .-Anz ." in Oldenburg geschrieben :
Als nach zweistündigem Aufenthalt der Nebel schwand , und
der Dampfer sich wieder in Bewegung setzte , wurde dies all¬
seitig mit Freuden begrüßt , und die schon bedenklich gesunkene
Stimmung der Passagiere hob sich wieder, zumal bald darauf
die Sonne aus den Wolken brach. Späterhin wurde es
zwar noch einmal unklar , doch das beabsichtigte Voranker¬
gehen konnte unterbleiben . Allseitig wurde der Rothesand -
Leuchtthurm mit Freuden begrüßt , munter ging die Fahrt
weiter , und schon schauten die Passagiere sehnsüchtig nach dem
Eiland aus . Wer beschreibt aber die Verwunderung aller,als etwa eine Stunde nach dem Passiren des Leuchtthurmes
dieser wieder sichtbar wurde, diesmal aber an der entgegen¬
gesetzten Seite des Schiffes . Die Passagiere wurden unruhig ,
man tauschte Vermuthungen aus , suchte vom Schiffspersonal
Auskunft zu erlangen , bis dann endlich die Wahrnehmung
gemacht wurde , daß der Dampfer in südlicher Richtung
fuhr . Darob Schrecken und Entrüstung zugleich . Ruhiger
wurde es indeß , als der Dampfer den Kurs wieder
nach Norden nahm . Nach einiger Zeit erschien nochmals der
Leuchtthurm und überzeugte die Passagiere , daß sie trotz mehr¬
stündiger Fahrt seit dem Halten am Leuchtschiff ebensoweit
waren , wie zuvor . Immerhin dachte noch keiner daran , daß
die Fahrt nach Helgoland etwa nicht erfolgen würde . Alle
Hoffnungen wurden aber vernichtet, als bald darauf ein Schiffs¬
junge im Gespräch mit einigen Passagieren gelegentlich mit kalt¬
lächelnder Miene verkündete, daß man nun Wohl bald wieder in
Geestemünde sein würde . Die Entrüstung theilte sich jetzt allen
Passagieren mit . Man verlangte Auskunft , Angabe von
Gründen , doch von keiner Seite , weder vom Kapitän noch vom
Unternehmer , der an Bord die Wirthschaft führte , wurde irgend
eine Erklärung gegeben. Wohlbegründet erscheint daher die Er¬
regung unter den Passagieren , nachdem feststand, daß man nun¬
mehr thatsächlich nach Bremerhaven zurücksuhr. Unterschriften
Wurden gesammelt zum gemeinsamen Vorgehen gegen den Unter¬
nehmer, ja es wurde sogar der Fahrpreis zurückverlangt .
Jedermann wird die Vorsicht des Kapitäns , der für das Schiff
und die ihm anvertrauten Personen verantwortlich ist, begreiflich
finden . Aber wie soll man es sich erklären, daß jede Mittheilung
an die Passagiere unterblieb und diese wie zum Hohne im Kreise
herumgefahren wurden . Es mag noch erwähnt werden, daß der
„Willkommen", der ebenfalls am gleichen Tage von Bremer¬
haven nach Helgoland fuhr , sein Ziel erreicht hat . Desgleichen
der „Tell " von Wilhelmshaven aus in der kurzen Zeit von
noch nicht 4 Stunden . Die „getäuschten" Passagiere des
„Kehrewieder", die theilweise von weither gekommen waren ,
nicht zu einer „Weserfahrt " , sondern um Helgoland zu be¬
sichtigen , werden die Sache jedenfalls nicht auf sich beruhen
lassen.

Helgoland, 4 . Juni . Bei dem prächtigen Wetter sind
der Reichskanzler und die Minister Dr . v . Boetticher , v . Köller,
Thielen , Hollmann u . A . mit Damen , sowie Direktor Ballin
von der Packetfahrt soeben hier eingetroffen . Helgoland ist reich
geschmückt. Auch die Flotte ist hier angekommen und manöv -
rirte brillant .

Vermischtes
—* Breslau , 5 . Juni . Aus Kottbus kommt die Nach¬

richt, daß Gärtnereibesitzerin Henschke mit zertrümmertem Schädel
ermordet aufgefunden worden ist. Der 70jährige Ehemann ist,des Mordes verdächtig, verhaftet worden .

—* Thorn , 5 . Juni . Leichtfertiges Umgehen mit einem
Artilleriegeschoß hat wieder ein großes Unglück angerichtet .
Der Arbeiter Thober aus Podgorz fand auf dem Artillerie¬
schießplätze eine blind gegangene Granate . Zu Hause zerklopfte
er der-m Mantel - als er hierbei versuchte das Geschoß zu ent¬

leeren, explodirte die Granate mit schrecklicher Wirkung . Fünf
der umstehenden Personen wurden verletzt, davon drei schwer ,
dem Thober wurde die linke Hand abgerissen und die rechte ver¬
stümmelt und sein Kopf so schwer verwundet , daß an dem Auf¬
kommen des Mannes gezweifelt wird .

—* Laib ach , 4 . Juni . Gestern Abend 9 >/ , Uhr wurde
ein heftiger wellenförmiger Erdstoß verspürt , welcher 2 Sekunden
dauerte und allgemeine Bestürzung hervorrief .

—* London , 5 . Juni . Im Shoreditch (Theil von
London) starb am Freitag ein Mann nach 30stündiger Krankheit .
Der Arzt wies auf seinem Todtenscheine nach vorhergegangener
Untersuchung 'auf Cholera hin, erklärte jedoch, es ließe sich die
Todesursache nicht eher als sicher angeben, bis die mikroskopische
Untersuchung der Eingeweide beendet sein werde.

— * Konstantinopel , 4 . Juni . In Metelins ist das
Haus des Notabeln Dimitry Zanneto abgebranntdessen
Mutter , Frau und fünf Kinder sind in den Flammen um-
gekommen .

—* Athen , 5 . Juni . Die Gefangennahme der Bande
Tsekouraioi fand weiteren Meldungen zufolge bei Kravassara
nach achtstündigem Kampfe statt . Zwei Polizeiagenten wurdek
getödtet und zwei verwundet - ebenso wurden zwei Räuber
verwundet .

— * Die Versicherungsgesellschaft Thuringia in Erfurt hat
vom 1 . April er . ab für die Seereise -Unfallversicherung neue, für
das Publikum günstigere Bedingungen mit ermäßigten Prämien
eingeführt . Die frühere , so belästigende Bestimmung bezüglich
der nothwendigen Benennung des Dampfers für Hin - und be¬
sonders für die Rückreise ist jetzt in Wegfall gekommen. Nach
der Ostküste von Nordamerika werden Policen für die Hin -
und Rückreise oder für beides zusammen, ausgegeben . Für Reisen
nach allen Ländern der Erde werden auch Zeitpolicen für drei,
sechs, neun und zwölf Monate ausgestellt . Der Versicherte kann
auf Grund einer Zeitpolice mit Dampfer reisen, wohin er will
und so oft er will . Diese im Interesse des Publikums getroffenen,
den Weltverkehr fördernden Neueinrichtungen verdienen überall
bekannt zu werden.

Eingesandt .
( Für »rtitü nnt- r ttrlrr RnbrU Ätmtmmt dt, « edaktto» !rt»r «erantwvrtmrg.)

Wilhelmshaven, 5 . Juni . Der große Brand der Har-
burger Petroleumtanks hat von Neuem die sehr hohe Gefährlichkeit
dieser Anlagen vor Augen geführt . Es mag ja nicht unzutreffend
sein , daß durch die Anlage solcher Tanks den Kaufleuten viel
Arbeit und damit viel Geld erspart bleibt . Indessen darf die
Rücksicht auf einen geringen Vortheil Einzelner nicht soweit gehen ,
Anlagen zu schaffen , welche der Allgemeinheit in hohem Grade
gefährlich werden können. Man wird es deshalb dem Herrn
Regierungs -Präsidenten in Aurich nur Dank wissen dürfen , daß
er in unserer Stadt die Einrichtung von größeren Tanks nicht
gestattet hat . Ob hier nicht ein Ausweg geschaffen werden kann,
der einerseits die hohe Gefahr auf ein Minimum herabmindert ,
andererseits den Kaufleuten Mühe und Arbeit spart , muß abge¬
wartet werden. Hochachtend

8 . 8.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Die Ausführung der Bagger -,Zimmer -, Schmiede- und Dachdecker¬
arbeiten zum Erweiterungsbau der
Garnisonschwimmanstalt Hierselbst soll
vergeben werden . Angebote sind ver¬
siegelt mit entsprechender Aufschrift
versehen bis zum 17 . Juni er . Vorm .
Hst , Uhr der Unterzeichneten Ver¬
waltung einzureichen, wo auch die
Bedingungen zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , den 6 . Juni 1895 .
Garuisonverwaltung.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möblirteS
Zimmer.

Friederikenstraße 2, pari r .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine llräumige
Etagenwohuuug mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4.

B . Wilts Wwe.Eine mötzlirte Stutze
zu vermieden .

Hinterstraße 24, unten .
Zu vermiethen

eine Herrschaft !. Wohnung mit 7
Zimmern , Badeeinrichtung , Garten .

Riemeyer, Gökerstr . 11 .üm k. >>W W vimUMlI
gesucht. Roonstr . 17b , I ., l .

rVohurrng ,
z. 18 . Juni vom Hr«. Aenerw .-
Lient. Schramm bew. , 8 Räume,

Fein mövl. Zimmer
zu vermiethen .

Marktstr . 28, I . Et .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer an einen
anständigen jungen Mann .
, Friederikenstr . 3, 1 Tr . l .

Zubehör und alle« Bequemlich¬
keiten, wegen Uebernahme einer
Dienstwohnung preiswerth zu
vermiethen.

Müllerstrahe 7, II .
Zu vermiethen

ein freundlich MöblirteS ZimmerMit Schlafkabinet in der Kaiserstraße .
Näheres zu erfragen in der Exped.d - Blattes .

MI. MwW Al. V sM.
Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
ein Colonialwaareu -GefchSft an
sehr guter Lage, passend für einen
Anfänger . Näheres bei

Gustav Meyer, Wallstr . 24».

Auf sofort oder später zu ver-
unethen ein gut

möökrtes Zimmer
nebst Kabinet .
— Bismarckstr . 20 .

22 vorrulsILsii
eine freundl . möblirte Stnbe nebst
Schlafstube für 1 oder 2 Herren.

Börsenstraße 22, 1 . Et .Eine3rS«m. Wotz«img
mit Stall und Wasserleitung ist zum
165 Äk ä" vermiethen . Preis

WeiSke, Bismarckstr. 36b .

Zu vermiethen
zum i . Aug . s Oberwohunugen ,
eine sofort oder später . Zu erfragen
bei

I . BrnuS» Ulmstr. 7s.Z« Nermiethe«
ein frdl . möbl . Zimmer , passend für

Herren . Auch können daselbst noch
„ Herren am Mittagstisch theil¬nehmen. Gökerstr . 12», 1 Tr . l .

Km junger Mann
kann LogiS erhalten .

Verl . Gökerstr . 12».

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möblirteS
Zimmer nebst Schlafstube.

Vtnrko, Mariensiel,
beim Bahnhof .

Zugelaufen
ein brauner Jagdhund mit weißer
Brust . Gegen Erstattung der Futter¬
kosten usw. abzuholen Marktstr . 33 .

Zunge Gheleute
suchen zum 1 . Juli eine 3 —4räumige
Oberwohnnug mit Wafferl. Off.
unt . L 8S8 an die Exped. d . Bl .

Kin junger Wann
kann Logis erhalten .

Elsaß , Marktstr . 18, Hinterhaus .

Heu - Verkauf .
Ca . 6000 bis 8000 Pfund gutes

Pferde - Heu
zn verkaufen .

llok voll vläelldllrs ,Jever .

Knill «» tüchtige Mädchen, em
Mädchen v . 17— 18 Jahren ,

welches Lust hat , mit auf 6wöchentl.
Reise, sowie einen Knecht von 17
bis 20 Jahren per sofort und 1 . Juli .
Kül8vl »N8, Nachweisuugs- Bureau,

neue Wilhelmsh .-Str . 15 .

Suche
auf sofort oder später Kr mein
Colonialwaareu- Geschäft einen
Lehrling. Gute Schulkmntniffe und
Zeugniß erforderlich.

Ang. HinrichS, Bant,
neue Wilhelmshavenerstr . 27 .Billig zu verkaufen

ein Meyer ' S Lexikon (neueste Auf¬
lage) . Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 15 . Juni ein Mädchen Kr den
ganzen Tag .

Frau Ziebeü , Marktstr . 28.
Ein eiserner, emaillirter , trans¬

portabler

Wafchkeffel
ist billig zu verkaufen. Von wem ?
sagt die Exped. d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Knecht , der mit Pferden
umzugehen weiß.

R. Sauvi 'sGvIiI ,
Augustenstr . Nr . 4.

Eine fast neue, mittelgroße

Waschmaschine
ist billig zu verkaufen . Näheres in
der Exped. d . Blattes . Gesucht

auf sofort ein Malerlehrling .
UV . 0 » 8 « V » 8 ,

Friederikenstraße .
Zu verkaufen

ein gut erhaltener eiserner Tank .
Zu erfragen in der Exped. d . Blattes . Gesucht

von einer alleinst . Fräst und 1 Kinde
eine kl . Wohnung . Offerten unter
M. 10S an die Exped . d . Bl.

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes Rover mit Pneu -
matic .

Neue Wilhelmsh . Str . 67. Gesucht
zum 15 . Juni ein sauberes Mädchen .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .
Geldbetrag gefunden.

Müller, Kaiserstraße 56 .

Gesucht
auf sofort ein sauberes anständiges
Mädchen für den Vormittag .
Frau Schwarz , Manteuffelstr . 9,1 Tr .

Gesucht
eine Wirthschafterin , eine Wittwe
ohne Anhang oder ein Fräulein im
Anfang der vierziger Jahre . Zu er-
fragen Kronprinzenstr . 13, im Laden.

Gesucht
zum 1 . Oktbr . eine herrschaftliche
Wohnung von 7—8 Zimmern nebst
Zubehör , womöglich mit Garten . Off .
unter 8vlr . SS an die Exped . d .
Bl . erbeten ._

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 14 bis
15 Jahren .

Werftkaserne , Stube 106, Westfl.

Gesucht
zum 15 . Juni ein ordentl . Mädchen
für den ganzen Tag .

Helene Lamke», Putzgeschäft .

Gesucht
auf sofort ein Ttnudenmädcheu ,
welches in häuslichen Arbeiten er¬
fahren ist.
_ H. Bischofs, Roonstraße.

Gesucht
tüchtige Malergehülfeu .

_ Kopperhörn .

Gesucht
auf sofort ein erfahrenes Mädchen
gegen guten Lohn bei familiärer Stel¬
lung . Näheres

neue Wilhelmshavenerstr . 5.

Entlaufen
ein Weihes Schaflaim « . Dem
Wiederbringer Belohnung .

Joh. Raschle, Lothringen .



GcliStc Ardcitcrinncn
können sich melden bei

L. Reitticke. Roonstr. 98.

kin ordentliches Milchen
wird zum 1 . Juli gesucht .

Manteuffelstr . 2, u . l .

2 Witze KlmMkl
finden dauernde Beschäftigung.

8 . 8ttzivkort.

Bringe meine

Köckern «nd Tonditnrei
in empfehlende Erinnerung . Be-
'
tellungen auf Uovtett werden gut
und billig ausgesührt .

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

Marktstr . Nr . 25 .

Uftchtige
d. » Millmm

suche ich bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung per sofort .
Adolph Schumacher. Roonstr. 78 .

Special -Ausschank

Zum baldigen Antritt ein

Hausknecht
gesucht . Nur mit besten Zeug¬
versehene finden Berücksichti¬
gung.

V. H. Vührmann.

Lob . VoU ,
Königstraße.

Ein Mädchen
für Nachmittags auf sofort gesucht

Wo ? sagt die Exped. d . Bl .

Buvlrv
einen Bautischler .

Für meine Tischlerei suche einen

Verlöre«
einezweireihigeKoraUeakette . Gegen
Belohnung abzugeben

Margarethenstr . 3, II . Et . r .

Empfehle mich zum Ausbessern,
sowie Unfertigen neuer Kinder -
Garderodett in und außer dem
Hause . Näheres

Börsenstr . 22, 1 . Et . r .

Ai « r !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00

Agent gesucht
v . e. Ost -Holstein. Firma f . Ver¬
kauf v, . Holst . Käse . Offerten
erb. in der Exped . d . Blattes
unter L . 100 .

. ie Inhaber von Geschäftsantheilen* am Stamm -Kapital der Wotor -
öoot - Oe« offe« schaft werden ge¬

beten, die Coupons Nr . 1 u . 2 gütigst
gegen Zahlung der festgesetzten Divi¬
dende bei mir in Empfang zu nehmen.

Wilhelmshaven , 6 . Juni 1895 .
L Stelukort .

MwWN
größies nttd billigstes 8agrr
Wilhelmshavens bei

8. v. ü. keksn.
8oMüsrkri 8o1i6.

Die Korstresta u ration Upjever ,
in der Mitte des Waldes prachtvoll
gekegen, empfiehlt sich bei Ausflügen
allen Vereinen , Gesellschaften und
Schulen angelegentlichst. Mittagessen
auf vorherige Bestellung .

Achtungsvoll
V » ^ krmmvi ' mann

Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb -Lehnsesie
verst. HolzMle

in großen Massen vorräthig bei

KI. Lslknmp^ Bismarckstratze 80 .

Die Zahl der Aufführungstage von Rubinstein -Bulthaupt 's geistlicher
Oper

't nachträglich vermehrt worden .
Es finden im Stadttheater zu Bremen noch Vorstellungen am

8 . , 9 . , 11 , LS . , IS . « ttd 1 « . Juni statt .

Preise der Plätze:
. Rang LO

Parquet-Ste
theater ««d Balkon s Mk.. «oge
theater S Mk., Balko« ISO Mk ., Gallerte SO Pf

Vorausbestellungen für jeden dieser Tage nimmt in Breme « Herr
M » x VvIIo , Stadttheater , entgegen.

bei

6l1Ü6k8MÜ1l6r8
ISviviniivrLolxv

sinä rütunliodst bstzaavt !
88 . Illlli rioillINg.

iMIldM iW L ? L
korto a . Dists 30 kt .

90,000 M .
30,000 M .
IS,000 iVI .

Äiesbsüiiei ' Kugi>8ik WM
I .V08« » L Mk. . 1l Looso
10 UL -, korto null löste 30 kk.

6wpk . u . vorssnäst
äas KnukxvovkLtt

l.uä . Hüller L 6o .,
ksrlill L„ Lodlossplst « 7 ,

Ar. okannLssirasss 21,
UlliiLlieg, Vriilisrg uirä

Münch . Bürgerbräu 16
Beide Bierei . Champ .-Fl . L
Feines Export -Bier 27

„ Lagerbier 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppel -Braunbier 36
Englisch Porter L

Harzer SMervrnunev ,
(Theresienhöfer )

rrnd Scltcpmafscp

// //

3,00
0,35
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50

Kaiserstraße 89 .

und

Vsvden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Talons , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Klare re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Renbante » re.
bei .

Ckblllött Wen
Gökerstraße Nr. 15.

Musterkarten überallhin franko .

ftei ' m .VIuLeks ^ sgilöbui'li
^ Vlntislmotnib

^ ^ WtzK . kocitst

Kilo sneleoen ^ illsi « eii ubsUeestenck

! ! Krn ^ « L « r !
von 1,8 schw . Minorka ,

„ 1,6 Ostfr . Möven ,
empfiehlt L Dutz . 3 Mk . incl . Porto
und Verpackung.

I / ^ DLeeubL , Wittmund .

« » « « SV '

âg , den 9 . Juni , findet
zur Feier des Lll . Stiftungsfestes des
Vereins ein Äusslug nach Warienstek
tatt .

Abmarsch vom Vereinslokal 2 >/, Uhr-

Nachmittags mit Tambour und Pfeifer .
Es bittet der Vorstand , daß sich sämmt -
liche Mitglieder des Vereins mit ihren
Familien an diesem Ausflug betheiligen
und daß diejenigen Kameraden , die am
9 . Juni 1895 dekorirt werden sollen,
alle zur Stelle sind .

ver Vvretrmü.
SvLIaÄtta Saal .

lslchftclis SslMlitlliig ! Kbkimoiiök stoi . llOiklscIis Sölsiirlilmg!

Heute Donnerstag nnd morgen Freitag :

8ö » n «r «

Ei « Abend im Feenreich
Geheimnißvolle Wunder in hier noch nie gesehener Vollendung .

Gastspiel des berühmten Royal -Jllusionisten Prof . Jea « van de Castell ,

(Dcp Ldetmann Mit - cir Feenhändcn )
in seinen phänomalen Sensations -Experimenten und

Demonstrationen .

Höchst verblüffendes , hier noch nie gesehenes Programm.
Während den Zwischenpausen : Coneert .

Entree SO Pf . Referv . Platz SO Pf . Anfang 8 Uhr.

Wird zu leichtem großem Nebenverdienst ver-
Ol ^ o Holsen . Man schreibe unter „ Krwerb " an
Personen « die Ann .-Exp . von 81v1n «r , Hamburg I .

Linderwage»
größtes und billigstes Lager hier am
Platze bei

W. l . Küno, KiOmchrr,
neue Wilhelmshav . - Skr . 65.

gebraucht

L . 8elimll '
fettlsugenmeli>

(in gelben i/z Pfund -Packeten),
ein vorzügliches Wafch - « nd Reinignngsmitiel , das die Wäsche

blendend weiß macht und ihr einen

angenehmen u frischen Geruch giebt.
Zu haben in den meisten Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

AO kl
BismarÜftraße Ä1,

vis vis «Vsm N« up1 - Na >°lL- Lingsng .

list
Große Auswahl in

W - kWlM-M - M
kffWMM .

flvskvrnn « relvkUvkv ln 8vkmnek8r »ek « i»
vt « . vt « .

Empfing eine größere Sendung

aus der Kaiserlichen Taiiakmauufaktur in Gtraßbrrrg 1. Elsaß
im Preise von Mk . 50 —90 pro Mille .

Bade -Go^en,
BadeMützen,
Bade Handtücher ,
BadeLaken,
Badestoff meterweise,Bade Borleger ,
BadeAnzüge ,
Bade Pantoffeln,
Badeschuhe

empfiehlt

L. « ckkr. «Mstr. M .

Motleulodt!
Möbeln re . werden unter Garantie

von Motten , Milben rc . gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung .

ist. VtSVlL ,
Tapezierer und Dekorateur

Peterstraße 82 .

Krieger¬
und

Kampfgenossen -
Verein

Heppens.
V Gz ^ ammlnirK

am Sonnabend, de« 8 . Juni,
Abends Präcise 8 Uhr ,

im Vereinslvkal .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 Bundesfest betr .

Besprechung über Geburtstagsfeier
S . K . Hoheit des Großherzogs .

5 . Verschiedenes.
ver VorslsnS.

« kelmslu
8 <cki688 -

Kreitag , den « . Juni er.,
Abends 8 */ , Uhr :

Vvi ' saMMlnrrK
in Burg Hohenzollern .
Tagesordnung:

1 . Wahl eines Mitgliedes der Auf¬
nahme -Commission.

2 . Schießfest betr .
-8 . Verschiedenes.

ver VorstsllS.

Rechnungen , betr . das StistMMstft -/-
'ind binnen 3 Tagen an U . Gras¬
horn einzusenden .

" "

Vs8 reeteowlts.
XsvsIIsi -istsn-Vkttzin.

Freitag , den 7 . Juni , Abds . 8 /̂ , Uhr ,
im Vereinslokal (Th . Frier ) .

Tagesordnung:
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Verschiedenes.

nag !
Für Möbel , Betten , Fahrräder ,

Herren - u . Damengarderoben , sowie
ganze Hausstände zahlt hohe Preise

K. ffiliM, Mllck- 11. LMgeMfi ,
neue Wilhelmsh . Str . 22 .

Bitte um schriftliche oder mündliche
Bestellung .

Einige Waggon gute mehlreichc
Weiße

Kpkisekartoffeln
sind unter meiner Nachweisung billigst
abzugeben.

M .

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
tbeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit -wurde .

Pastor a . D . Kypke in -Schreiber¬
hau (Riesengebirge) ._ ^

Soeben mit frischen

Schellfisch o.
Mntierherittgen
eingetroffen.

Ä . PktevS , Bismarckstr. 60.

« GL « » - « , « -
aut Autvil 8itn nnä ilvla
tri » v VarardsitunA , so
kkmtsn 8io Idrs üsrron-
öeüöÄAS uoä kslstots bsi

ölck« « in Laut ,
äsrsolbs lässt üuall naob
U »»ss «vitzitjAM .

»E
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon. Nr. 16.)
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